
Laboklin GmbH & Co. KG, Max Kämpf-Platz 1 Postfach, 4002 Basel

Untersuchungsbefund Nr.:����������������������2606-C-14376
Kleintier Reproduktionsmedizin Probeneingang: 17.06.2026
Wintherthurstrasse 260 Datum Befund: 23.06.2026
8057 Zürich Untersuchungsbeginn: 17.06.2026
Schweiz Untersuchungsende: 23.06.2026

Befundstatus: Endbefund

Tierart: Hund
Rasse: Border Collie
Geschlecht: männlich
Name: Enggetschwils SHEP
Zuchtbuchnummer: ISDS 00/30030
Chipnummer: 958000001802263
Geburtsdatum / Alter: 25.12.2008
Probenmaterial: Sperma Pailletten (2x)
Probenentnahme: 16.06.2026
Probennehmer: Dr.med.vet. Janett Fredi
Patientenbesitzer: Schiess, Andreas
EDV-Nummer / Befund-ID: KST 5322200

Collie Eye Anomalie (CEA) - PCR

Ergebnis: Genotyp N/N

Interpretation: Das untersuchte Tier ist reinerbig (homozygot) für das�Wildtyp-Allel. Es trägt somit nicht die
ursächliche Mutation für CEA im�NHEJ1-Gen. Erbgang: autosomal-rezessiv

Eine Korrelation zwischen dieser Mutation und der Erkrankung wurde bisher� bei folgenden Rassen
beschrieben: Australian Kelpie, und Shepherd,� Bearded Collie, Border Collie, Boykin Spaniel, Hokkaido,
Kurzhaar-,�Langhaar-Collie, Lancashire Heeler, Langhaar Whippet, Scotia Duck Tolling�Retriever, Shetland
Sheepdog, Silken Windhound

Glaukom und Goniodysgenesie (GG) - PCR

Ergebnis: Genotyp N/N

Interpretation: Das untersuchte Tier ist reinerbig (homozygot) für das�Wildtyp�Allel. Es trägt somit nicht die
ursächliche Mutation für Glaukom�im OLFML3�Gen.

Erbgang: autosomal�rezessiv

Eine Korrelation zwischen dieser Mutation und der Erkrankung wurde bisher� bei folgenden Rassen
beschrieben: Border Collie
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Imerslund-Gräsbeck-Syndrom (IGS) - PCR

Ergebnis: Genotyp N/N

Interpretation: Das untersuchte Tier ist reinerbig (homozygot) für das�Wildtyp-Allel. Es trägt somit nicht die
ursächliche Mutation für IGS im�CUBN-Gen.

Erbgang: autosomal-rezessiv

Eine Korrelation zwischen dieser Mutation und der Erkrankung wurde bisher� bei folgenden Rassen
beschrieben: Border Collie

MDR1-Genvariante - PCR

Ergebnis: Genotyp N/N (+/+)

Interpretation: Das untersuchte Tier ist reinerbig (homozygot) für das�Wildtyp-Allel. Es trägt somit nicht die
ursächliche Mutation für MDR im�ABCB1-Gen. Erbgang: autosomal-rezessiv

Eine Korrelation zwischen dieser Mutation und der Erkrankung wurde bisher� bei folgenden Rassen
beschrieben: Australian Shepherd, Bobtail, Border� Collie, Deutscher Schäferhund, Elo, Kurzhaar- und
Langhaar-Collie,� Langhaar Whippet, Mc Nab, Shetland Sheepdog, Silken Windhound, Wäller,� Weißer
Schweizer Schäferhund

Bitte beachten Sie, dass in Einzelfällen auch Trägertiere eine�klinische Symptomatik ausprägen können.

Der Gentest wird entsprechend der Veröffentlichung von Mealey et al.�(2001) "Ivermectin sensitivity in collies
is associated with a deletion mutation of the mdr1 gene."�durchgeführt und weist die Mutation MDR1 nt230
(del4) nach.

Neuronale Ceroidlipofuszinose

Ergebnis: Genotyp N/N

Interpretation: Das untersuchte Tier ist reinerbig (homozygot) für das�Wildtyp-Allel. Es trägt somit nicht die
ursächliche Mutation für NCL im�CL5-Gen.

Erbgang: autosomal-rezessiv

Eine Korrelation zwischen dieser Mutation und der Erkrankung wurde bisher� bei folgenden Rassen
beschrieben: Border Collie, Australian Cattle Dog

Raine Syndrom - PCR

Ergebnis: Genotyp N/N

Interpretation: Das untersuchte Tier ist reinerbig (homozygot) für das�Wildtyp-Allel. Es trägt somit nicht die
ursächliche Mutation für Raine�Syndrom im FAM20C-Gen.

Erbgang: autosomal-rezessiv

Eine Korrelation zwischen dieser Mutation und der Erkrankung wurde bisher� bei folgenden Rassen
beschrieben: Border Collie
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Trapped Neutrophil Syndrome (TNS) - PCR

Ergebnis: Genotyp N/N

Interpretation: Das untersuchte Tier ist reinerbig (homozygot) für das�Wildtyp-Allel. Es trägt somit nicht die
ursächliche Mutation für TNS im�VPS13B-Gen.

Erbgang: autosomal-rezessiv

Eine Korrelation zwischen dieser Mutation und der Erkrankung wurde bisher� bei folgenden Rassen
beschrieben: Border Collie

Sensorische Neuropathie (SN) - PCR

Ergebnis: Genotyp N/N

Interpretation: Das untersuchte Tier ist reinerbig (homozygot) für das�Wildtyp-Allel. Es trägt somit nicht die
ursächliche Mutation für SN im�FAM134B-Gen.

Erbgang: autosomal-rezessiv

Eine Korrelation zwischen dieser Mutation und der Erkrankung wurde bisher� bei folgenden Rassen
beschrieben: Border Collie

Die DNA wurde unter der oben genannten Befundnummer eingelagert. In seltenen Fällen ist das genetische
Material am Abstrichtupfer zur späteren Durchführung eines Gentests nicht ausreichend. Deshalb empfiehlt
sich für eine Langzeitlagerung die Einsendung von EDTA-Blut.

Die Ergebnisse gelten nur für das im Labor eingegangene Probenmaterial.� Die Verantwortung für die
Richtigkeit der Angaben zu den eingesandten�Proben liegt beim Einsender. Gewährleistungsverpflichtungen
dafür�können nicht übernommen werden. Schadensersatzverpflichtungen sind,�soweit gesetzlich zulässig, auf
den Rechnungswert der durchgeführten�Untersuchung/en beschränkt, im Übrigen haften wir nur für Vorsatz
und�grobe Fahrlässigkeit, soweit gesetzlich möglich.

Weitere Genveränderungen, die ebenfalls die Ausprägung der�Erkrankung/Merkmale beeinflussen können,
können nicht ausgeschlossen� werden. Die Untersuchung/en erfolgte/n nach dem derzeitigen� allgemeinen
wissenschaftlichen Kenntnisstand.

Das Labor ist für die auf diesem Befund aufgeführten Untersuchungen� akkreditiert nach DIN EN ISO/IEC
17025:2018
(ausgenommen Partnerlabor-Leistungen).

Probenentnahme:

Der folgende unabhängige Probennehmer (Tierarzt, Zuchtwart, o.ä.)� hat durch seine Unterschrift die
Probenentnahme und�Überprüfung der Identität des Tieres bestätigt:

Dr.med.vet. Janett Fredi
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Frau Dr.med.vet. Maray Willen
Tierärztin

*** ENDE des Befundes ***

Rechnungsbetrag netto CHF 160.95
Eine Rechnungserstellung erfolgt separat an Praxis.

Laboklin App
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